
40.000 Bäume 
für Baden-Württemberg
Gespendet von der Sparda-Bank Baden-Württemberg 
aus Mitteln der Stiftung Umwelt und Natur



Inhalt

Straubenhardt	 8°33`33,10“ 48°51̀ 43,12
Hochdorf	 48.689452,9.447521 48.699425,9.485366
Notzingen	 48.683476,9.456768 48.683831,9.448958
Wernau	 48.697258,9.442153 48.682812,9.438209
Lenningen	 48.315284 9.332475
Schlierbach	 48°40‘32.0“N 9°32‘32.1“E 
Giengen	 593261,34,5389131,09
Mosbach	 49°20‘07.9“N 9°07‘44.3“E
Weilheim an der Teck	 48°36‘34.7“N 9°35‘02.3“E
Ohmden	 9°31̀ 48,04`` 48°39`22,07``
Holzmaden	 9°32`30,58`` 48°38`24,98``
Friedrichshafen	 47.661578, 9.516575
Hockenheim	 49.312313,8 8.579411
Neckarsulm	 9°10,250 4́9°12,667 
Bad Friedrichshall	 9°13 4́8.38“0, 49°12´29.81“N 
Bad Wimpfen	 9°7,400 4́9°13,117´



Baumartenzusammensetzung:

2.500 Douglasien

2.500 Eichen und Hainbuchen

Sparda Kundenwald	 April 2021
 

Straubenhardt  
 
5.000 Bäume



Sparda Kundenwald Straubenhardt	 5.000 Bäume



Sparda Kundenwald Straubenhardt	 5.000 Bäume



Sparda Kundenwald Straubenhardt	 5.000 Bäume



Baumartenzusammensetzung:

500 Douglasien

350 Stieleichen

50 Hainbuchen

Baumartenzusammensetzung:

150 Flatterulmen

125 Sträucher

700 Douglasien

300 Stieleichen

250 Hainbuchen

Baumartenzusammensetzung:

525 Stieleichen

375 Hainbuchen

1.150 Douglasien

200 Spitzahorne

100 Schwarzerlen

Sparda Kundenwald	 April 2021
 

Hochdorf	 Notzingen	 Wernau  
 
900 Bäume	 2.350 Bäume	 1.525 Bäume



Sparda Kundenwald Hochdorf | Notzingen | Wernau	 4.775 Bäume
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Sparda Kundenwald Hochdorf | Notzingen | Wernau	 4.775 Bäume

SPENDENAKTION IM KREIS ESSLINGEN4775 neue Baumsetzlinge in Gemeindewäldern gepflanzt 

Katja Eisenhardt,  29.04.2021 - 11:21 Uhr 

9  

Von links: Bürgermeister Gerhard KuDler (Hochdorf), Revierförster Albrecht Schöllkopf, die 
Bürgermeister Sven Haumacher (Notzingen) und Armin Elbl (Wernau), Sven Theurer von der Sparda-
Bank und SDW-Vorstandsmitglied Ulrich Burr. Foto: Eisenhardt 

Im Rahmen einer SpendenakGon sind in den Gemeindewäldern Notzingen, Hochdorf und Wernau 
sind 4775 neue Baumsetzlinge gepflanzt worden. Denn in den Wäldern werden robustere 
Baumarten benöGgt. 

Notzingen - Noch sind die neuen Baumsetzlinge im Notzinger Walddistrikt Lehmgrubenhau klein und 
zart. Wenn alles gut läuW, sollen daraus auf dem halben Hektar Fläche einmal staDliche Douglasien, 
Hainbuchen, Spitzahorn und Schwarzerlen werden. Die insgesamt 1300 Setzlinge im Lehmgrubenhau 
sind nur ein Baustein einer umfassenden Baumspendenak[on der S[Wung Umwelt und Natur der 
Sparda-Bank Baden-WürDemberg in Koopera[on mit der SchutzgemeinschaW Deutscher Wald (SDW). 
Die Ak[on läuW bereits seit 2018, bisher wurden jährlich 20 000 Bäume ges[Wet. In diesem Jahr sind 
es erstmals doppelt so viele: insgesamt 40 000 neue Bäume für verschiedenen Landkreisen Baden-
WürDembergs, dem Landkreis Esslingen kommen allein 9000 Setzlinge zugute. Finanziert wird das 
Projekt über den Gewinnsparverein der Sparda-Bank. 

Besorgniserregender Zustand 

Davon hat Revierförster Albrecht Schöllkopf vom Revier Denkendorf, das acht Kommunen und zwei 
Privatwälder umfasst, gemeinsam mit seinen Kollegen seit Anfang März stolze 4775 Bäume in den 
Gemeindewäldern Hochdorf und Notzingen sowie dem Stadtwald von Wernau gepflanzt. Auf einer 
Gesameläche von 0,45 Hektar eneallen in diesem Jahr 900 Setzlingen auf den Hochdorfer 
Gemeindewald, 2350 auf den Notzinger Gemeindewald auf gesamt 1,15 Hektar und weitere 1525 im 
Stadtwald Wernau, verteilt auf 0,9 Hektar Wald. Dort werden Douglasien eingesetzt, S[eleichen, 
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Hainbuchen, Spitzahorn und Schwarzerlen werden. Die insgesamt 1300 Setzlinge im Lehmgrubenhau 
sind nur ein Baustein einer umfassenden Baumspendenak[on der S[Wung Umwelt und Natur der 
Sparda-Bank Baden-WürDemberg in Koopera[on mit der SchutzgemeinschaW Deutscher Wald (SDW). 
Die Ak[on läuW bereits seit 2018, bisher wurden jährlich 20 000 Bäume ges[Wet. In diesem Jahr sind 
es erstmals doppelt so viele: insgesamt 40 000 neue Bäume für verschiedenen Landkreisen Baden-
WürDembergs, dem Landkreis Esslingen kommen allein 9000 Setzlinge zugute. Finanziert wird das 
Projekt über den Gewinnsparverein der Sparda-Bank. 

Besorgniserregender Zustand 

Davon hat Revierförster Albrecht Schöllkopf vom Revier Denkendorf, das acht Kommunen und zwei 
Privatwälder umfasst, gemeinsam mit seinen Kollegen seit Anfang März stolze 4775 Bäume in den 
Gemeindewäldern Hochdorf und Notzingen sowie dem Stadtwald von Wernau gepflanzt. Auf einer 
Gesameläche von 0,45 Hektar eneallen in diesem Jahr 900 Setzlingen auf den Hochdorfer 
Gemeindewald, 2350 auf den Notzinger Gemeindewald auf gesamt 1,15 Hektar und weitere 1525 im 
Stadtwald Wernau, verteilt auf 0,9 Hektar Wald. Dort werden Douglasien eingesetzt, S[eleichen, 
Hainbuchen, Ulmen, Spitzahorn, Schwarzerlen, verschiedene Sträucher und als etwas exo[scheren 
Versuch der aus Nordamerika stammende Tulpenbaum. 

Insgesamt sind die Wälder im Landkreis in einem besorgniserregenden Zustand, betont Albrecht 
Schöllkopf. Besonders die ursprünglich großen Fichten-, Eschen- und Buchenbestände leiden massiv 
unter den klima[schen Veränderungen und zählen immer mehr als „Auslaufmodelle“. Extreme 
Trockenheit, Stürme, Triebsterben sowie Käfer- und Pilzbefall machen den Wäldern zu schaffen. Als 
Alterna[ve braucht es daher in Sachen Aufforstung entsprechend resistentere Baumarten, um die 
heimischen Wälder für die ZukunW so gut wie möglich zu rüsten. 

Eine Herzensangelegenheit 

„Normalerweise steht bei uns die Naturverjüngung durch die Samen des bisherigen Baumbestandes 
im Fokus. Wenn durch Stürme, Käfer- und Pilzbefall oder Trockenschäden aber flächendeckende 
Fällarbeiten nö[g werden, entstehen so genannte Störungsflächen, auf denen von alleine nichts 
nachwachsen würde“, erklärt Schöllkopf. Diese werden dann umfassend neu bepflanzt, wie jetzt auch 
in den Wäldern von Hochdorf, Notzingen und Wernau geschehen. „Risikostreuung“ laute dabei das 
zentrale S[chwort. „Wir nutzen auf einer Fläche verschiedene Baumarten. Die Hainbuche und der 
Spitzahorn sind derzeit die heimlichen Favoriten, mit denen man künWig hoffentlich weiterkommt“, 
sagt Dr. Johannes Fischbach-Einhoff, stellvertretender Forstamtsleiter im Kreis Esslingen. 

Das Projekt „Sparda-Wald“ werde auch weiterhin fortgesetzt und sei eine wahre 
Herzensangelegenheit, betont der Esslinger Sparda-Bank Filialleiter Sven Theurer. „Die Themen 
Waldsterben und saurer Regen gab es schon vor 30 Jahren, heute sieht es selbst der Laie, dass die 
Wälder krank sind.“ Die SchutzgemeinschaW Deutscher Wald als Koopera[onspartner ist eine der 
ältesten deutschen Unweltschutzorganisa[onen, die sich laut Landesvorstandsmitglied Ulrich Burr 
besonders die Themen Wald-Mehrung und Waldpädagogik für die Jüngsten auf die Fahnen 
geschrieben hat. In den Notzinger Walddistrikt Lehmgrubenhau waren gestern auch die drei 
Bürgermeister Gerhard KuDler (Hochdorf), Sven Haumacher (Notzingen) und Armin Elbl (Wernau) 
gekommen, um ihre „Sparda-Wald“-Spendenschilder entgegenzunehmen. 



Baumartenzusammensetzung:

50 Douglasien

533 Bergahorne

333 Spitzahorne

11 Vogelkirschen

450 Fichten

Sparda Kundenwald	 April 2021
 

Lenningen  
 
1.377 Bäume



Sparda Kundenwald Lenningen	 1.377 Bäume



Sparda Kundenwald Lenningen	 1.377 Bäume



Baumartenzusammensetzung:

150 Spitzahorne	

100 Rosskastanien	

200 Schwarzerlen	

300 Hainbuchen	

150 Esskastanien		   

400 Baumhasel

150 Schwarznüsse	

20 Holzäpfel

150 Ahornblättrige Platanen   

150 Vogelkirschen

20 Kulturbirnen	

2.700 Stieleichen

150 Roteichen	

20 Speierlinge	

40 Elsbeeren	

300 Winterlinden

Sparda Kundenwald	 April 2021
 

Schlierbach  
 
5.000 Bäume



Sparda Kundenwald Schlierbach	 5.000 Bäume



Baumartenzusammensetzung:

1.400 Stieleichen

300 Winterlinden

300 Elsbeeren

Sparda Kundenwald	 Mai 2021
 

Giengen  
 
2.000 Bäume



Sparda Kundenwald Giengen	 2.000 Bäume
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Sparda Kundenwald Giengen	 2.000 Bäume



Baumartenzusammensetzung:

450 Esskastanien

300 Roteichen

300 Robinien

200 Baumhasel

50 Elsbeeren

50 Speierlinge

30 Eiben

100 Winterlinden

3520 Douglasien

Sparda Kundenwald	 Mai 2021
 

Mosbach  
 
5.000 Bäume



Sparda Kundenwald Mosbach	 5.000 Bäume



Sparda Kundenwald Mosbach	 5.000 Bäume

11.5.2021 Neckarelz: 5000 Bäume für den Stadtwald gespendet - Mosbach - RNZ

https://www.rnz.de/nachrichten/mosbach_artikel,-neckarelz-5000-baeume-fuer-den-stadtwald-gespendet-_arid,671479.html 1/4
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Neckarelz

5000 Bäume für den Stadtwald gespendet

Stiftung "Umwelt und Natur" der Sparda-Bank BW unterstützt
Aufforstungsmaßnahmen im alten Neckarelzer Gemeindewald

 Noch 10 Gratis-Artikel diesen Monat.  RNZonline Angebote

11.05.2021, 06:00 Uhr

Die neuen Bäume wurden auf einer Fläche von zehn Hektar im Stadtwald gepflanzt. Erwin Winterbauer, Roland Bauer und
OB Michael Jann (v.l.) brachten die Infotafel mit. Foto: SDW

Von Caspar Oesterreich

Neckarelz. Erholungsgebiet, CO2-Speicher, Lebensraum für unzählige Tiere und Insekten,
Sauerstoffproduzent, städtische "Klimaanlage" und Einnahmequelle: "Der Wald ist auf vielen
Ebenen von großer Bedeutung für uns alle", machte Forstrevierleiter Erwin Winterbauer gleich
zu Beginn des Treffens deutlich. Gemeinsam mit Oberbürgermeister Michael Jann hatte er sich
im Alten Gemeindewald Neckarelz verabredet, um Roland Bauer, Filialleiter der Sparda-Bank BW
in Mosbach, und Nicole Fürmann, Landesgeschäftsführerin der Schutzgemeinschaft Deutscher




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Wald e.V. (SDW), für die großzügige Spende am Ort des Geschehens zu danken. Mit 5000 Bäumen
unterstützt die Stiftung "Umwelt und Natur" des Geldhauses gemeinsam mit der SDW die
Aufforstung des Mosbacher Stadtwaldes.

Die jungen Roteichen, Robinien, Baumhaseln, Elsbeeren, Speierlinge, Eiben, Winterlinden,
Edelkastanien und Douglasien habe man auf einer Gesamtfläche von rund zehn Hektar im
gesamten Stadtwald eingepflanzt, erklärte Winterbauer während des steilen Anstiegs vom
Parkplatz Waldsteige hoch zum Richtweg. Dort soll in Zukunft eine kleine Infotafel Spaziergänger
und Wanderer auf die Spende aufmerksam machen. "Auf der Fläche dahinter wachsen rund 600
junge Bäume heran, die einzelnen Arten immer in kleinen Gruppen zusammen", erläuterte
Winterbauer. Die Vergangenheit habe gezeigt, "dass Mischwald mit dem Klimawandel deutlich
besser zurechtkommt als Monokulturen".

"Das Thema Nachhaltigkeit liegt uns als Genossenschaftsbank sehr am Herzen", betonte Bauer. Er
freue sich, die Entwicklung der Bäume in den kommenden Jahren bei Spaziergängen im Wald zu
beobachten. "Es ist sehr wichtig, dass wir den Stadtwald in all seinen Funktionen erhalten",
sagte Jann. Zwischen 8000 und 10.000 Bäume pflanze die Stadt pro Jahr. Die Spende sei dabei
"eine sehr große Unterstützung", um für eine nachhaltige Bewirtschaftung des Waldes zu sorgen
sowie die durch Schädlingsbefall, Sturmschäden und Trockenheit abgestorbenen Pflanzen zu
ersetzen.

Wie dramatisch die Auswirkungen geringer Niederschläge und den Borkenkäfer sind, machte
Winterbauer deutlich: "Früher war es schon schlecht, wenn nur 80 Prozent der Bäume bei
Neuanpflanzungen das erste Jahr überstanden haben." Heute freue er sich teilweise schon, wenn
es die Hälfte packe. Immer häufiger müsse man nachpflanzen, auch bei den 5000 gespendeten
Bäumen sei das bereits der Fall gewesen. Mehrfach zeigte Winterbauer auf geschädigte Bäume
am Wegesrand, an deren Ästen nur noch wenige Blätter wachsen und deren Stämme kaum noch
durch Rinde geschützt sind. "Ein paar lassen wir bewusst stehen, um ihre Beschattungsfunktion
nicht zu verlieren." Denn permanente Sonneneinstrahlung sei für die angrenzenden Bäume ein
nicht zu vernachlässigendes Risiko.

Aussterben werde der Wald jedoch nicht, beruhigte Winterbauer. "Wohl aber wird er sich
verändern." Wie das am Besten umsetzbar sei, darüber mache er sich viele Gedanken. "Es kommt
auch immer auf die Bodenbeschaffenheit an, nicht jeder Untergrund ist für alle Baumarten
geeignet", ergänzte Jann. Der Stadtwald sei vor allem von Muschelkalk und Sandstein geprägt.
"Heute profitieren wir von dem Ergebnis, das unsere Vorgänger angestoßen haben. Für uns ist es
eine große Aufgabe und Verpflichtung, der nachfolgenden Generation ebenso gute Bedingungen
zu schaffen", so Winterbauer abschließend.

Das könnte Sie auch interessieren

 Meist gelesen | Zuletzt kommentiert |

Meist kommentiert

Meist gelesen

Corona-Ticker Neckar-
Odenwald: Weiterhin hoher
Inzidenzwert im Kreis –
Schul-Öffnung ist nicht in
Sicht (Update)

Bürgermeisterwahl
Sandhausen: Hakan Günes'
Traum geht in Erfüllung
(Update)

Corona-Ticker Baden-
Württemberg: Corona-
Lockerungen in Sicht
(Update)

Obrigheim: Realschullehrer
erhält für RNZ-



Baumartenzusammensetzung:

2.700 Traubeneichen

925 Hainbuchen

Baumartenzusammensetzung:

900 Traubeneichen

300 Hainbuchen

Baumartenzusammensetzung:

2.000 Douglasien

800 Fichten

Abschlussveranstaltung	 Oktober 2021
 

Weilheim a.d. Teck	 Ohmden	 Holzmaden  
 
3.625 Bäume	 2.800 Bäume	 1.200 Bäume



Abschlussveranstaltung Weilheiman der Teck | Ohmden | Holzmaden	 7.625 Bäume

Programmablauf Donnerstag, den 28. Oktober 2021 

12:00 – 12:10 
Uhr 

Begrüßung 
durch den Bürgermeister der Stadt Weilheim Teck Johannes Züfle 

12:10 – 12:20 
Uhr

Pflanzung eines Wildapfels 
PStS, Waldkönigin, Bürgermeister/innen, Landrat, Sparda Vorstand, SDW 
Vorsitzender, andere Ehrengäste, die Waldkindergartenkinder gießen 
den Baum 

12:20 - 12:25 
Uhr

Waldkindergarten Weilheim Teck e.V. 
Singt ein Lied 

12:25 – 12:35 
Uhr

Grußwort  
Durch PStS Sabine Kurtz MdL 

12:35 – 12:45 
Uhr 

Grußwort 
Sabrina Pregitzer, Filialleiterin Sprada-Bank Baden-WürXemberg Filiale 
Kirchheim unter Teck 

12:45 – 12:55 
Uhr 

Grußwort 
Des Landesvorsitzenden der SDW Karl-Wilhelm Röhm 

Stehempfang, parallel: 

13:00 -15:00 
Uhr

Pflanzung von 400 weiteren Bäumen + Waldpädagogisches Programm 
mit dem WaldMobil 
Schüler/innen, Kindergarten Eltern und alle weiteren Gäste 

Programmablauf Donnerstag, den 28. Oktober 2021 
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Weilheim an der Teck

Ohmden

Holzmaden
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20 WEILHEIM UND UMGEBUNG Samstag, 30. Oktober 2021

GOTTESDIENSTE
Evang. Gesamtkirchengemeinde 
Kirchheim: Sonntag 9.30 evang. Gottesdienst 
in der Kapelle im Medius-Klinikum (Pfin. 
Fröhlich-Haug), 18.00 Church Night, Jugendgot-
tesdienst in der Martinskirche.
Martinskirche (Widerholtplatz): Sonntag 
10.30 Gottesdienst (Pfr. Maier), 11.30 Diaman-
tene Hochzeit (Pfr. Maier).
Auferstehungskirche (Zeppelinstraße 11): 
Sonntag 10.30 Gottesdienst (Pfr. Lorösch).
Christuskirche (Gaiserplatz): Sonntag 9.30 
Gottesdienst (Pfr. Maier).
Johanneskirche (Ötlingen): Sonntag 9.30 
Gottesdienst (Pfr. Lorösch).
Matthäuskirche (Lindorf): Sonntag 10.45 
Gottesdienst (Pfrin. Fröhlich-Haug).
Gemeindehaus Schafhof: Sonntag 11.30 Kurz-
gottesdienst für Spätaufsteher (Pfr. Kaiser).
Thomaskirche (Aichelbergstraße 585): 
Sonntag 10.30 Gottesdienst (Pfr. Bähne). Don-
nerstag 19.30 Taizé-Abendgebet.
Evang. Kirchengemeinde Jesingen: Sonntag 
10.30 Gottesdienst in der Petruskirche (Pfr. 
Brehm).
Evang. Kirchengemeinde Nabern: Sonnta g 
9.20 Gottesdienst ( Pfr. Schlatter).
Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich, Kirch-
heim:
Pfarrkirche St. Ulrich: Samstag 11.00 Tau fe in 
italienischer Sprache, 18.30 Fatima-Prozession 

in portugisischer Sprache. Sonntag 8.30 Eu-
charistie, 11.00 Eucharistie, 16.00 Eucharistie 
in italienischer Sprache, 18.00 Eucharistie in 
polnischer Sprache. Montag 11.00 Eucharistie, 
12.30 Eucharistie in polnischer Sprache, 16.00 
Eucharistie in italienischer Sprache. Dienstag 
9.00 Eucharistie, anschließend Frühstück im 
Martinsstüble, 11.00 Gottesdienst im Stein-
gaustift, 15.00 Allerseelengottesdienst in ital. 
Sprache, 15.15 Andacht im Fickerstift, 19.30 
Allerseelenmesse mit besonderem Gedenken 
an die Verstorbenen im letzten Jahr. Mittwoch 
17.00 Rosenkranz in italienischer Sprache. 
Donnerstag 9.30 Gottesdienst im PZK (Pflege-
zentrum Kirchheim), 17.30 Rosenkranz in kroa-
tischer Sprache, 18.00 Eucharistie in kroatischer 
Sprache. Freitag 18.00 Rosenkranz.
Peter und Paul, Ötlingen: Sonntag 18.30 
Eucharistie. Montag, 9.45 Eucharistie. Mittwoch 
18.00 Rosenkranz.
Heilig Kreuz Schlierbach: Sonntag 9.45 Eu-
charistie. Montag 9.45 Eucharistie.
Ohmden: Samstag 18.30 Eucharistie.
Kath. Kirchengemeinde Maria Königin, 
Kirchheim: Montag 10.30 Gemeindegottes-
dienst. Dienstag 19.00 Allerseelenmesse (mit 
Gedanken an alle Verstorbenen). Mittwoch 8.30 
Gottesdienst. 
St. Lukas Jesingen: Samstag 18.30 Sonntag-
vorabendmesse. 

Sankt Nikolaus von der Flüe, Dettingen, Na-
bern, Bissingen: Sonntag 10.30 Gemeindegot-
tesdienst. Montag 9.00 Gemeindegottesdienst.
Apis, Evang. Gemeinschaftsverband 
Württemberg, in der Thomaskirche, Aichel-
bergstr. 585: Sonntag 16.00 Bibelgesprächs-
kreis (R. Werner).
Evang.-methodistische Kirche Kirchheim, 
Zionskirche: Sonntag 10.00 Gottesdienst (G. 
Störzer). 
Schlierbach, Gemeindehaus: Sonntag 9.30 
Gottesdienst.
Evang.-Freikirchliche Gemeinde – Stein-
gau-Zentrum,  Steingaustraße 28: Sonntag 
10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst mit 
Anmeldung, anschließend Heilungsgebet.
Neuapostolische Kirche: Sonntag 9.30 
Gottesdienste in Kirchheim, Hahnweidstraße 
31, Schlierbach, Auchtertstraße 15, Erken-
brechtsweiler, Staufenstraße 15, Ötlingen, 
Steigstraße 18, Oberlenningen, Gerokstr. 7, 
Weilheim/Teck, Forststr. 10, Dettingen/Teck, 
Eisenbahnstr. 73.
Gospelhouse Kirchheim, Volksmiss ion e.C., 
Kanalstraße 21: Sonntag 10.00 Gottesdienst. 
Mittwoch 19.00 Uhr Bibellehre und Gebet. 
Hinweis: Bitte med. Maske mitbringen! Nähere 
Angaben unter www.gospelhouse-kirchheim.de. 
Württ. Christusbund Kirchheim, Villa straße 
6: Sonntag 10.30 Gottesdienst mit Anmeldung 

unter Gottesdienst@christusbund-kirchheim.
de oder Tel. 07021-734801, auch per Livestream 
unter www.christusbund-kirchheim.de. Gottes-
dienst in der Jesingerstr. 47 statt. Donnerstag 
9.30 „Die kurze Begegnung mit Gott“.
Evang. Kirchengemeinde Bissingen-
Ochsenwang, Ortsteil Bissingen: Sonntag 
17.30 Gottesdienst mit dem Posaunenchors in 
der Marienkirche (Pfr. Müller).
Christus Zentrum – Neues Leben, Bis-
singen, Fabrikstraße 31 (bei Holzbau 
Merkle): Sonntag 10.00 Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst. Mittwoch 19.30 Bibel Forum. 
Freitag 17.00 Royal Rangers Pfadfinder Stamm-
treff (außer in den Ferien).
Evang. Kirchengemeinde Dettingen: Sonn-
tag 9.20 Gottesdienst in der Kirche mit dem 
Posaunenchor (Pfr. Trostel), 10.30 Gottesdienst 
im Gemeindezentrum Guckenrain (Pfr. Veeser), 
10.45 Spät-Gottesdienst in der Kirche (Pfr. 
Trostel).
Evang. Kirchengemeinde Hepsisau: Sonntag 
10.00 Gottesdienst in der evangelischen Kirche 
in Neidlingen (Pfrin. Stolz).
Evang. Kirchengemeinde Holzmaden: Sonn-
tag 9.30 Gottesdienst (Wycliff-Mitarbeiter), 10 
Kindergottesdienst Kindergarten Seestraße.
„Evangelisch am Albtrauf“: 
Kirchengemeinde Erkenbrechtsweiler-Hoch-
wang: Sonntag 10.00 Gottesdienst in der Drei-

faltigkeitskirche in Hochwang (Pfrin. Turnacker).
Julius-von-Jan-Kirchengemeinde Lenningen 
(Brucken, Unterlenningen und Oberlen-
ningen, Schopfloch, Gutenberg): Sams-
tag 14.00 Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit 
in der Nikolauskirche in Gutenberg (Prädikant 
S. Hauber), 14.00 Traugottesdienst in der 
St. Martinskirche in Oberlenningen (Pfr. 
Schmidt). Sonntag 9.00 Bitte beachten 
Sie die Zeitumstellung! Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche in Brucken (Pfr. Sch-
midt), 10.30 Gottesdienst mit Taufen in der St. 
Martinskirche in Oberlenningen (Pfr. Schmidt).
Kath. Kirchengemeinde Sankt Maria, Ober-
lenningen: Samstag 17.00 Tauffeier in Oberlen-
ningen, 18.00 Eucharistiefeier in Oberlenningen. 
Montag 10.30 Eucharistiefeier in Oberlenningen. 
Mittwoch 18.00 Abendmesse in St. Josef in 
Hochwang. Donnerstag 9.00 Heilige Messe in 
Owen.
Evang. Kirchengemeinde Neidlingen: 
Sonntag 10.00 Gottesdienst gemeinsam mit 
Hepsisau in der evangelischen Kirche in Neidlin-
gen (Pfrin. Stolz).
Evang. Kirchengemeinde Notzingen: Sonn-
tag 18.00 Gottesdienst zur Churchnight.
Evang. Kirchengemeinde Bissingen-Ochsen-
wang, Ortsteil Ochsen wang: Sonntag 9.20 
Gottesdienst in der Kirche (Pfr. Müller).
Evang. Kirchengemeinde Ohmden: Sonntag 

9.20 Gottesdienst (Pfrin. Brehm).
Evang. Kirchengemeinde  Owen: Sonntag 
10.00 Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
mit Vorstellung der neuen Jungbläser (Pfr. 
Wassermann), gleichzeitig Kinderkirche und 
Kirchenmäuse.
Evang. Kirchengemeinde Schlierbach: Sonn-
tag 10.00 Gottesdienst (Pfr. Steffens), 19.00 
Churchnight am See (Pfr. Steffens und Team).
Evang. Kirchengemeinde  Weilheim: Sonntag 
10.00 Gottesdienst mit dem Chor (Pfr. Hennig), 
in der Peterskirche, 11.30 Taufgottesdienst in 
der Peterskirche (Pfr. Hennig).
Kath. Kirchengemeinde Weilheim: Sonntag 
9.00 Eucharistiefeier in Weilheim, 10.30 Eucha-
ristiefeier in Zell. Dienstag 18.00 Eucharistiefeier 
zu Allerseelen in Weilheim. Donnerstag 18.00 
Abendmesse in Aichelberg.
Evang.-methodistische Kirche Weilheim, 
Baintstraße: Sonntag 10.30 Gottesdienst (A. 
Weißenstein).
Württ. Christusbund Weilheim: Sonntag 
9.30 Gottesdienst ohne Kinderbetreuung, 11.15 
Gottesdienst mit Sonntagsschule für Kinder. 
Donnerstag 14.30 Frauen-Nachmittag. Während 
den Veranstaltungen im Neuen Löwensaal sind 
die vorgeschriebenen Masken zu tragen.
Die weiteren Wochenveranstaltungen ent-
nehmen Sie bitte den Gemeindebriefen und 
den Aushängen.

Zum Aufforsten ist es nie zu früh
Natur Für die Stadt Weilheim und die Gemeinden Ohmden und Holzmaden gab es zum Abschluss der Pflanzsai-
son Baumspenden. Symbolisch wurde im Weilheimer Wald ein Wildapfel gesetzt.  Von Thomas Krytzner

R
und 40 Prozent der Fläche 
in Baden-Württemberg 
sind bewaldet. Dass der 
Klimawandel den Bäumen 

zusetzt, ist keine Neuigkeit. Dass 
sich allerdings immer mehr Un-
ternehmen und Institutionen, die 
sonst kaum Berührungspunkte mit 
der Natur haben, mit dem Wald-
sterben beschäftigen, schon. Die „So dramatisch 

wie heute stand 
es um den deutschen 
Wald noch nie.
Sabine Kurtz
Parlamentarische Staatssekretärin

Sparda-Bank Baden-Württemberg 
lässt Taten folgen und pflanzt seit 
2018 Bäume im Ländle. Bis Ende 
2021 hat sie rund 100 000 Setzlinge 
gespendet. Bei der Veranstaltung 
zum Abschluss der Pflanzsaison 
im Weilheimer Wald begründe-
te Sandra Pregnitzer, Leiterin der 
Sparda-Filiale in Kirchheim, die-
sen Schritt: „Als Genossenschafts-
bank übernehmen wir Verantwor-
tung in der Region und das heißt, 
auch im Sinne der nächsten Ge-
neration zu handeln.“ Sie erachtet 
die Aufforstung als effektives Mit-
tel gegen den Klimawandel. 

„So dramatisch wie heute stand 
es um den deutschen Wald noch 
nie“, betonte die Parlamentarische 
Staatssekretärin Sabine Kurtz. Sie 
erinnerte daran, dass bereits in den 

achtziger Jahren ein Aufschrei we-
gen des Waldsterbens um die Welt 
ging. „Seit diesen Ereignissen wer-
den bundesweit Waldschadenbe-
richte erstellt.“ Sie sieht die Pfle-
ge des Waldes als Gemeinschafts-
aufgabe. „Politik, Verwaltung, Ge-
sellschaft und Wirtschaft müssen 
gemeinsam handeln und das Blatt 
wenden.“ An der Universität Frei-
burg werde über richtige Auffor-
stung geforscht. „Es ist an der Zeit, 
nicht nur symbolische, sondern 
tatsächliche Beiträge zu leisten“, 
mahnte Sabine Kurtz.

Karl-Wilhelm Röhm, Landes-
vorsitzender der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW), 
setzt auf frühzeitige Sensibilisie-
rung. „Pflanzaktionen führen wir 
immer mit Kindern durch“, erklärt 

der Waldexperte. Er ist überzeugt, 
dass die CO2-Bildung in den Schu-
len zum Unterrichtsstoff gehört. 
Aus diesem Grund habe die SDW 
viele waldpädagogische Projekte 
ins Leben gerufen. „Bekannt sind 
zum einen die Klimafüchse, aber 
auch die Waldmobile, die mittler-
weile seit fast 30 Jahren im Ländle 
unterwegs sind.“ Die Schutzge-
meinschaft ist in Baden-Württem-
berg in 18 Landkreisen vertreten 
und will in naher Zukunft auch 
im Landkreis Esslingen Fuß fas-
sen. „Wir wollen gemeinsam mit 
den Grundschulen Möglichkeiten 
schaffen, dass Schüler vermehrt 
den Wald pflegen können.“

Dass der Nachwuchs durch-
aus  interessiert ist, zeigten in 
Weilheim Schülerinnen und Schü-

ler sowie der Waldkindergarten: 
Sie halfen bei der Abschlussveran-
staltung, 400 der insgesamt 4025 
gespendeten Eichen und Hainbu-
chen zu pflanzen. Bereits im Früh-
jahr waren im Ohmden, Holzma-
den, Lenningen, Wernau, Not-
zingen und Hochdorf über 10 000 
von der Sparda-Bank gespende-
te Bäume gepflanzt worden. In 
ganz Baden-Württemberg waren 
es in diesem Jahr 40 000. Weil-
heims Bürgermeister Johannes 
Züfle freute sich über die Baum-
spende und die vielen jungen frei-
willigen Helfer: „Daran erkennen 
wir, dass uns unser Wald wichtig 
ist. Er ist ein Allrounder, Natur-
raum und Heimatort für Pflanzen 
und Tiere.“ Es sei beeindruckend, 
dass der Wert des Waldes an die 

kommende Generation weiterge-
geben werde und so viele fleißige 
Hände bei der Pflanzaktion dabei 
seien. Während sich die Schüle-
rinnen und Schüler der Limburg-
Grundschule unter Anleitung der 
Forstmitarbeiter bereits emsig mit 
den jungen Bäumen und dem rich-
tigen Pflanzort beschäftigten, be-
gannen die Kinder des Waldkin-
dergartens ihren Dienst an der 
Natur mit einem fröhlichen Lied. 
Vom Gesang begleitet, pflanzten 
die Vertreter aus Politik, Wirt-
schaft und Institutionen symbo-
lisch einen Wildapfel. Die jüngsten 
„Förster“ der Runde schnappten 
sich danach die  Minigießkannen 
und wässerten den  Wildapfel-
baum ganz nach dem Motto: „Viel 
hilft viel.“

Volle Konzentration: Ein Jungförster des Weilheimer Waldkindergartens sorgt für die richtige Bewässerung des Wildapfels.  Fotos: Thomas Krytzner

Was kann das Waldmobil?

Seit 1992  gibt es die 
Waldmobile der Schutz-
gemeinschaft Deut-
scher Wald. Sie sind in 
ganz Baden-Württem-
berg unterwegs. Wald-
pädagogen kommen mit 
ihnen in den Wald nahe 
einer Schule oder Kita.

Kinder  und Jugend-
liche erhalten mit 
verschiedenen Pro-
grammen Einblicke in 
die Vielfalt des Lebens-
raumes Wald und in die 

ökologischen Zusam-
menhänge. Sie sollen zu 
Forschern und Beobach-
tern werden und den 
Wald durch elementare 
Sinneserfahrungen bes-
ser kennenlernen.

Die Waldmobile  die-
nen als Basisstationen 
und haben alles an 
Bord, was den Tag im 
Wald spannender und 
lehrreicher macht, 
etwa Spiele oder die 
Ausstattung für Expe-

rimente. Inhalte richten 
sich nach Alter, Schul-
art, Jahreszeit und Ge-
gebenheiten. Die Mobile 
sind von Mitte März bis 
Ende Oktober im Einsatz 
und bereichern auch 
Kinderferienprogramme, 
Waldfeste oder Firmen-
veranstaltungen.

Auskünfte  und 
Buchungsmöglich-
keiten gibt es un-
ter 0711/61 60 32 oder 
info@sdw-bw.de. kryEine Mitarbeiterin der Landesforstverwaltung erklärt Weilheimer 

Grundschülern, wie man einen Baum pflanzt. 

GEISTLICHES WORT

M
eine Lieblingsge-
schichte handelt von 
zwei Brüdern, die in 
großer Harmonie zu-

sammenlebten. Irgendwann kam 
es zu Missverständnissen und 
einem heftigen Streit. Die Brü-
der sprachen kein Wort mehr 
miteinander. Sie trennten sich 
und jeder zog in ein Haus dies-
seits und jenseits eines Flusses. 
Es kam ein Wanderarbeiter vor-
bei und fragte nach Arbeit. Einer 
der Brüder sagte daraufhin: „Ich 
kann den Anblick meines Bru-
ders auf der anderen Seite des 
Flusses nicht mehr ertragen, zie-
hen Sie eine Mauer vor meinem 
Haus hoch. Ich gehe auf Reisen, 
wenn ich in vier Wochen wie-
derkomme, muss die Mauer fer-
tig sein.“ Wie war der gute Mann 
erstaunt, als er zurückkam und 
statt der Mauer eine Brücke vor-
fand. Er hatte keine Zeit zu über-
legen, da ihm auf der Brücke 
schon sein Bruder entgegenli-
ef und ihn in die Arme nahm. 
Er dankte dem Bruder für seine 
Vergebungsbereitschaft. Beide 
waren sehr dankbar, dass wieder 
Frieden herrschte. Der Wander-
arbeiter verabschiedete sich mit 
den Worten: „Ich muss weiter 
und auch für andere Menschen 
Brücken bauen.“

Auch wir kommen immer wie-
der in Lebenssituationen, wo es 
naheliegend ist, eine Mauer auf-

zubauen. Man fühlt sich unge-
recht behandelt, erfährt nicht ge-
nügend Wertschätzung, wird 
ausgegrenzt. Man möchte mit 
dem Anderen nichts mehr zu tun 
haben, redet nicht mehr mitei-
nander, Missverständnisse kön-
nen so nicht aufgedeckt werden. 

Jesus ist für mich so ein Brü-
ckenbauer. Durch sein Opfer ent-
stand eine Brücke zwischen Gott 
und den Menschen. Er hat es im-
mer wieder vorgelebt, wie man 
Brücken baut, er ist gerade zu 
denen gegangen, die am Ran-
de der Gesellschaft standen: den 
Aussätzigen, den Zöllnern, den 
Sündern. Er hatte keine Vorur-
teile, wollte die frohe Botschaft 
verkündigen und allen Menschen 
das Seelenheil anbieten. In der 
Verbindung zu ihm, indem wir 
aus ihm Kraft ziehen, können wir 
auch zu Brückenbauern werden. 
Wir haben dann auch die Kraft 
zu vergeben, miteinander zu re-
den und aufeinander zuzugehen. 
„Vater, vergib ihnen, denn sie 
wissen nicht, was sie tun.“ Das 
war die vollkommene Form der 
Vergebung – eine gewaltige Brü-
cke, die Jesus gebaut hat. Neh-
men wir ihn zum Vorbild.

Brücken 
bauen

Wolfgang Kienle
Neuapostolische 
Kirchengemeinde
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GOTTESDIENSTE
Evang. Gesamtkirchengemeinde 
Kirchheim: Sonntag 9.30 evang. Gottesdienst 
in der Kapelle im Medius-Klinikum (Pfin. 
Fröhlich-Haug), 18.00 Church Night, Jugendgot-
tesdienst in der Martinskirche.
Martinskirche (Widerholtplatz): Sonntag 
10.30 Gottesdienst (Pfr. Maier), 11.30 Diaman-
tene Hochzeit (Pfr. Maier).
Auferstehungskirche (Zeppelinstraße 11): 
Sonntag 10.30 Gottesdienst (Pfr. Lorösch).
Christuskirche (Gaiserplatz): Sonntag 9.30 
Gottesdienst (Pfr. Maier).
Johanneskirche (Ötlingen): Sonntag 9.30 
Gottesdienst (Pfr. Lorösch).
Matthäuskirche (Lindorf): Sonntag 10.45 
Gottesdienst (Pfrin. Fröhlich-Haug).
Gemeindehaus Schafhof: Sonntag 11.30 Kurz-
gottesdienst für Spätaufsteher (Pfr. Kaiser).
Thomaskirche (Aichelbergstraße 585): 
Sonntag 10.30 Gottesdienst (Pfr. Bähne). Don-
nerstag 19.30 Taizé-Abendgebet.
Evang. Kirchengemeinde Jesingen: Sonntag 
10.30 Gottesdienst in der Petruskirche (Pfr. 
Brehm).
Evang. Kirchengemeinde Nabern: Sonnta g 
9.20 Gottesdienst ( Pfr. Schlatter).
Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich, Kirch-
heim:
Pfarrkirche St. Ulrich: Samstag 11.00 Tau fe in 
italienischer Sprache, 18.30 Fatima-Prozession 

in portugisischer Sprache. Sonntag 8.30 Eu-
charistie, 11.00 Eucharistie, 16.00 Eucharistie 
in italienischer Sprache, 18.00 Eucharistie in 
polnischer Sprache. Montag 11.00 Eucharistie, 
12.30 Eucharistie in polnischer Sprache, 16.00 
Eucharistie in italienischer Sprache. Dienstag 
9.00 Eucharistie, anschließend Frühstück im 
Martinsstüble, 11.00 Gottesdienst im Stein-
gaustift, 15.00 Allerseelengottesdienst in ital. 
Sprache, 15.15 Andacht im Fickerstift, 19.30 
Allerseelenmesse mit besonderem Gedenken 
an die Verstorbenen im letzten Jahr. Mittwoch 
17.00 Rosenkranz in italienischer Sprache. 
Donnerstag 9.30 Gottesdienst im PZK (Pflege-
zentrum Kirchheim), 17.30 Rosenkranz in kroa-
tischer Sprache, 18.00 Eucharistie in kroatischer 
Sprache. Freitag 18.00 Rosenkranz.
Peter und Paul, Ötlingen: Sonntag 18.30 
Eucharistie. Montag, 9.45 Eucharistie. Mittwoch 
18.00 Rosenkranz.
Heilig Kreuz Schlierbach: Sonntag 9.45 Eu-
charistie. Montag 9.45 Eucharistie.
Ohmden: Samstag 18.30 Eucharistie.
Kath. Kirchengemeinde Maria Königin, 
Kirchheim: Montag 10.30 Gemeindegottes-
dienst. Dienstag 19.00 Allerseelenmesse (mit 
Gedanken an alle Verstorbenen). Mittwoch 8.30 
Gottesdienst. 
St. Lukas Jesingen: Samstag 18.30 Sonntag-
vorabendmesse. 

Sankt Nikolaus von der Flüe, Dettingen, Na-
bern, Bissingen: Sonntag 10.30 Gemeindegot-
tesdienst. Montag 9.00 Gemeindegottesdienst.
Apis, Evang. Gemeinschaftsverband 
Württemberg, in der Thomaskirche, Aichel-
bergstr. 585: Sonntag 16.00 Bibelgesprächs-
kreis (R. Werner).
Evang.-methodistische Kirche Kirchheim, 
Zionskirche: Sonntag 10.00 Gottesdienst (G. 
Störzer). 
Schlierbach, Gemeindehaus: Sonntag 9.30 
Gottesdienst.
Evang.-Freikirchliche Gemeinde – Stein-
gau-Zentrum,  Steingaustraße 28: Sonntag 
10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst mit 
Anmeldung, anschließend Heilungsgebet.
Neuapostolische Kirche: Sonntag 9.30 
Gottesdienste in Kirchheim, Hahnweidstraße 
31, Schlierbach, Auchtertstraße 15, Erken-
brechtsweiler, Staufenstraße 15, Ötlingen, 
Steigstraße 18, Oberlenningen, Gerokstr. 7, 
Weilheim/Teck, Forststr. 10, Dettingen/Teck, 
Eisenbahnstr. 73.
Gospelhouse Kirchheim, Volksmiss ion e.C., 
Kanalstraße 21: Sonntag 10.00 Gottesdienst. 
Mittwoch 19.00 Uhr Bibellehre und Gebet. 
Hinweis: Bitte med. Maske mitbringen! Nähere 
Angaben unter www.gospelhouse-kirchheim.de. 
Württ. Christusbund Kirchheim, Villa straße 
6: Sonntag 10.30 Gottesdienst mit Anmeldung 

unter Gottesdienst@christusbund-kirchheim.
de oder Tel. 07021-734801, auch per Livestream 
unter www.christusbund-kirchheim.de. Gottes-
dienst in der Jesingerstr. 47 statt. Donnerstag 
9.30 „Die kurze Begegnung mit Gott“.
Evang. Kirchengemeinde Bissingen-
Ochsenwang, Ortsteil Bissingen: Sonntag 
17.30 Gottesdienst mit dem Posaunenchors in 
der Marienkirche (Pfr. Müller).
Christus Zentrum – Neues Leben, Bis-
singen, Fabrikstraße 31 (bei Holzbau 
Merkle): Sonntag 10.00 Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst. Mittwoch 19.30 Bibel Forum. 
Freitag 17.00 Royal Rangers Pfadfinder Stamm-
treff (außer in den Ferien).
Evang. Kirchengemeinde Dettingen: Sonn-
tag 9.20 Gottesdienst in der Kirche mit dem 
Posaunenchor (Pfr. Trostel), 10.30 Gottesdienst 
im Gemeindezentrum Guckenrain (Pfr. Veeser), 
10.45 Spät-Gottesdienst in der Kirche (Pfr. 
Trostel).
Evang. Kirchengemeinde Hepsisau: Sonntag 
10.00 Gottesdienst in der evangelischen Kirche 
in Neidlingen (Pfrin. Stolz).
Evang. Kirchengemeinde Holzmaden: Sonn-
tag 9.30 Gottesdienst (Wycliff-Mitarbeiter), 10 
Kindergottesdienst Kindergarten Seestraße.
„Evangelisch am Albtrauf“: 
Kirchengemeinde Erkenbrechtsweiler-Hoch-
wang: Sonntag 10.00 Gottesdienst in der Drei-

faltigkeitskirche in Hochwang (Pfrin. Turnacker).
Julius-von-Jan-Kirchengemeinde Lenningen 
(Brucken, Unterlenningen und Oberlen-
ningen, Schopfloch, Gutenberg): Sams-
tag 14.00 Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit 
in der Nikolauskirche in Gutenberg (Prädikant 
S. Hauber), 14.00 Traugottesdienst in der 
St. Martinskirche in Oberlenningen (Pfr. 
Schmidt). Sonntag 9.00 Bitte beachten 
Sie die Zeitumstellung! Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche in Brucken (Pfr. Sch-
midt), 10.30 Gottesdienst mit Taufen in der St. 
Martinskirche in Oberlenningen (Pfr. Schmidt).
Kath. Kirchengemeinde Sankt Maria, Ober-
lenningen: Samstag 17.00 Tauffeier in Oberlen-
ningen, 18.00 Eucharistiefeier in Oberlenningen. 
Montag 10.30 Eucharistiefeier in Oberlenningen. 
Mittwoch 18.00 Abendmesse in St. Josef in 
Hochwang. Donnerstag 9.00 Heilige Messe in 
Owen.
Evang. Kirchengemeinde Neidlingen: 
Sonntag 10.00 Gottesdienst gemeinsam mit 
Hepsisau in der evangelischen Kirche in Neidlin-
gen (Pfrin. Stolz).
Evang. Kirchengemeinde Notzingen: Sonn-
tag 18.00 Gottesdienst zur Churchnight.
Evang. Kirchengemeinde Bissingen-Ochsen-
wang, Ortsteil Ochsen wang: Sonntag 9.20 
Gottesdienst in der Kirche (Pfr. Müller).
Evang. Kirchengemeinde Ohmden: Sonntag 

9.20 Gottesdienst (Pfrin. Brehm).
Evang. Kirchengemeinde  Owen: Sonntag 
10.00 Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
mit Vorstellung der neuen Jungbläser (Pfr. 
Wassermann), gleichzeitig Kinderkirche und 
Kirchenmäuse.
Evang. Kirchengemeinde Schlierbach: Sonn-
tag 10.00 Gottesdienst (Pfr. Steffens), 19.00 
Churchnight am See (Pfr. Steffens und Team).
Evang. Kirchengemeinde  Weilheim: Sonntag 
10.00 Gottesdienst mit dem Chor (Pfr. Hennig), 
in der Peterskirche, 11.30 Taufgottesdienst in 
der Peterskirche (Pfr. Hennig).
Kath. Kirchengemeinde Weilheim: Sonntag 
9.00 Eucharistiefeier in Weilheim, 10.30 Eucha-
ristiefeier in Zell. Dienstag 18.00 Eucharistiefeier 
zu Allerseelen in Weilheim. Donnerstag 18.00 
Abendmesse in Aichelberg.
Evang.-methodistische Kirche Weilheim, 
Baintstraße: Sonntag 10.30 Gottesdienst (A. 
Weißenstein).
Württ. Christusbund Weilheim: Sonntag 
9.30 Gottesdienst ohne Kinderbetreuung, 11.15 
Gottesdienst mit Sonntagsschule für Kinder. 
Donnerstag 14.30 Frauen-Nachmittag. Während 
den Veranstaltungen im Neuen Löwensaal sind 
die vorgeschriebenen Masken zu tragen.
Die weiteren Wochenveranstaltungen ent-
nehmen Sie bitte den Gemeindebriefen und 
den Aushängen.

Zum Aufforsten ist es nie zu früh
Natur Für die Stadt Weilheim und die Gemeinden Ohmden und Holzmaden gab es zum Abschluss der Pflanzsai-
son Baumspenden. Symbolisch wurde im Weilheimer Wald ein Wildapfel gesetzt.  Von Thomas Krytzner

R
und 40 Prozent der Fläche 
in Baden-Württemberg 
sind bewaldet. Dass der 
Klimawandel den Bäumen 

zusetzt, ist keine Neuigkeit. Dass 
sich allerdings immer mehr Un-
ternehmen und Institutionen, die 
sonst kaum Berührungspunkte mit 
der Natur haben, mit dem Wald-
sterben beschäftigen, schon. Die „So dramatisch 

wie heute stand 
es um den deutschen 
Wald noch nie.
Sabine Kurtz
Parlamentarische Staatssekretärin

Sparda-Bank Baden-Württemberg 
lässt Taten folgen und pflanzt seit 
2018 Bäume im Ländle. Bis Ende 
2021 hat sie rund 100 000 Setzlinge 
gespendet. Bei der Veranstaltung 
zum Abschluss der Pflanzsaison 
im Weilheimer Wald begründe-
te Sandra Pregnitzer, Leiterin der 
Sparda-Filiale in Kirchheim, die-
sen Schritt: „Als Genossenschafts-
bank übernehmen wir Verantwor-
tung in der Region und das heißt, 
auch im Sinne der nächsten Ge-
neration zu handeln.“ Sie erachtet 
die Aufforstung als effektives Mit-
tel gegen den Klimawandel. 

„So dramatisch wie heute stand 
es um den deutschen Wald noch 
nie“, betonte die Parlamentarische 
Staatssekretärin Sabine Kurtz. Sie 
erinnerte daran, dass bereits in den 

achtziger Jahren ein Aufschrei we-
gen des Waldsterbens um die Welt 
ging. „Seit diesen Ereignissen wer-
den bundesweit Waldschadenbe-
richte erstellt.“ Sie sieht die Pfle-
ge des Waldes als Gemeinschafts-
aufgabe. „Politik, Verwaltung, Ge-
sellschaft und Wirtschaft müssen 
gemeinsam handeln und das Blatt 
wenden.“ An der Universität Frei-
burg werde über richtige Auffor-
stung geforscht. „Es ist an der Zeit, 
nicht nur symbolische, sondern 
tatsächliche Beiträge zu leisten“, 
mahnte Sabine Kurtz.

Karl-Wilhelm Röhm, Landes-
vorsitzender der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW), 
setzt auf frühzeitige Sensibilisie-
rung. „Pflanzaktionen führen wir 
immer mit Kindern durch“, erklärt 

der Waldexperte. Er ist überzeugt, 
dass die CO2-Bildung in den Schu-
len zum Unterrichtsstoff gehört. 
Aus diesem Grund habe die SDW 
viele waldpädagogische Projekte 
ins Leben gerufen. „Bekannt sind 
zum einen die Klimafüchse, aber 
auch die Waldmobile, die mittler-
weile seit fast 30 Jahren im Ländle 
unterwegs sind.“ Die Schutzge-
meinschaft ist in Baden-Württem-
berg in 18 Landkreisen vertreten 
und will in naher Zukunft auch 
im Landkreis Esslingen Fuß fas-
sen. „Wir wollen gemeinsam mit 
den Grundschulen Möglichkeiten 
schaffen, dass Schüler vermehrt 
den Wald pflegen können.“

Dass der Nachwuchs durch-
aus  interessiert ist, zeigten in 
Weilheim Schülerinnen und Schü-

ler sowie der Waldkindergarten: 
Sie halfen bei der Abschlussveran-
staltung, 400 der insgesamt 4025 
gespendeten Eichen und Hainbu-
chen zu pflanzen. Bereits im Früh-
jahr waren im Ohmden, Holzma-
den, Lenningen, Wernau, Not-
zingen und Hochdorf über 10 000 
von der Sparda-Bank gespende-
te Bäume gepflanzt worden. In 
ganz Baden-Württemberg waren 
es in diesem Jahr 40 000. Weil-
heims Bürgermeister Johannes 
Züfle freute sich über die Baum-
spende und die vielen jungen frei-
willigen Helfer: „Daran erkennen 
wir, dass uns unser Wald wichtig 
ist. Er ist ein Allrounder, Natur-
raum und Heimatort für Pflanzen 
und Tiere.“ Es sei beeindruckend, 
dass der Wert des Waldes an die 

kommende Generation weiterge-
geben werde und so viele fleißige 
Hände bei der Pflanzaktion dabei 
seien. Während sich die Schüle-
rinnen und Schüler der Limburg-
Grundschule unter Anleitung der 
Forstmitarbeiter bereits emsig mit 
den jungen Bäumen und dem rich-
tigen Pflanzort beschäftigten, be-
gannen die Kinder des Waldkin-
dergartens ihren Dienst an der 
Natur mit einem fröhlichen Lied. 
Vom Gesang begleitet, pflanzten 
die Vertreter aus Politik, Wirt-
schaft und Institutionen symbo-
lisch einen Wildapfel. Die jüngsten 
„Förster“ der Runde schnappten 
sich danach die  Minigießkannen 
und wässerten den  Wildapfel-
baum ganz nach dem Motto: „Viel 
hilft viel.“

Volle Konzentration: Ein Jungförster des Weilheimer Waldkindergartens sorgt für die richtige Bewässerung des Wildapfels.  Fotos: Thomas Krytzner

Was kann das Waldmobil?

Seit 1992  gibt es die 
Waldmobile der Schutz-
gemeinschaft Deut-
scher Wald. Sie sind in 
ganz Baden-Württem-
berg unterwegs. Wald-
pädagogen kommen mit 
ihnen in den Wald nahe 
einer Schule oder Kita.

Kinder  und Jugend-
liche erhalten mit 
verschiedenen Pro-
grammen Einblicke in 
die Vielfalt des Lebens-
raumes Wald und in die 

ökologischen Zusam-
menhänge. Sie sollen zu 
Forschern und Beobach-
tern werden und den 
Wald durch elementare 
Sinneserfahrungen bes-
ser kennenlernen.

Die Waldmobile  die-
nen als Basisstationen 
und haben alles an 
Bord, was den Tag im 
Wald spannender und 
lehrreicher macht, 
etwa Spiele oder die 
Ausstattung für Expe-

rimente. Inhalte richten 
sich nach Alter, Schul-
art, Jahreszeit und Ge-
gebenheiten. Die Mobile 
sind von Mitte März bis 
Ende Oktober im Einsatz 
und bereichern auch 
Kinderferienprogramme, 
Waldfeste oder Firmen-
veranstaltungen.

Auskünfte  und 
Buchungsmöglich-
keiten gibt es un-
ter 0711/61 60 32 oder 
info@sdw-bw.de. kryEine Mitarbeiterin der Landesforstverwaltung erklärt Weilheimer 

Grundschülern, wie man einen Baum pflanzt. 

GEISTLICHES WORT

M
eine Lieblingsge-
schichte handelt von 
zwei Brüdern, die in 
großer Harmonie zu-

sammenlebten. Irgendwann kam 
es zu Missverständnissen und 
einem heftigen Streit. Die Brü-
der sprachen kein Wort mehr 
miteinander. Sie trennten sich 
und jeder zog in ein Haus dies-
seits und jenseits eines Flusses. 
Es kam ein Wanderarbeiter vor-
bei und fragte nach Arbeit. Einer 
der Brüder sagte daraufhin: „Ich 
kann den Anblick meines Bru-
ders auf der anderen Seite des 
Flusses nicht mehr ertragen, zie-
hen Sie eine Mauer vor meinem 
Haus hoch. Ich gehe auf Reisen, 
wenn ich in vier Wochen wie-
derkomme, muss die Mauer fer-
tig sein.“ Wie war der gute Mann 
erstaunt, als er zurückkam und 
statt der Mauer eine Brücke vor-
fand. Er hatte keine Zeit zu über-
legen, da ihm auf der Brücke 
schon sein Bruder entgegenli-
ef und ihn in die Arme nahm. 
Er dankte dem Bruder für seine 
Vergebungsbereitschaft. Beide 
waren sehr dankbar, dass wieder 
Frieden herrschte. Der Wander-
arbeiter verabschiedete sich mit 
den Worten: „Ich muss weiter 
und auch für andere Menschen 
Brücken bauen.“

Auch wir kommen immer wie-
der in Lebenssituationen, wo es 
naheliegend ist, eine Mauer auf-

zubauen. Man fühlt sich unge-
recht behandelt, erfährt nicht ge-
nügend Wertschätzung, wird 
ausgegrenzt. Man möchte mit 
dem Anderen nichts mehr zu tun 
haben, redet nicht mehr mitei-
nander, Missverständnisse kön-
nen so nicht aufgedeckt werden. 

Jesus ist für mich so ein Brü-
ckenbauer. Durch sein Opfer ent-
stand eine Brücke zwischen Gott 
und den Menschen. Er hat es im-
mer wieder vorgelebt, wie man 
Brücken baut, er ist gerade zu 
denen gegangen, die am Ran-
de der Gesellschaft standen: den 
Aussätzigen, den Zöllnern, den 
Sündern. Er hatte keine Vorur-
teile, wollte die frohe Botschaft 
verkündigen und allen Menschen 
das Seelenheil anbieten. In der 
Verbindung zu ihm, indem wir 
aus ihm Kraft ziehen, können wir 
auch zu Brückenbauern werden. 
Wir haben dann auch die Kraft 
zu vergeben, miteinander zu re-
den und aufeinander zuzugehen. 
„Vater, vergib ihnen, denn sie 
wissen nicht, was sie tun.“ Das 
war die vollkommene Form der 
Vergebung – eine gewaltige Brü-
cke, die Jesus gebaut hat. Neh-
men wir ihn zum Vorbild.

Brücken 
bauen

Wolfgang Kienle
Neuapostolische 
Kirchengemeinde



Baumartenzusammensetzung:

700 Stieleichen  

300 Flatterulmen 

100 Winterlinden

Sparda Kundenwald	 Dezember 2021
 

Friedrichshafen  
 
1.100 Bäume



Sparda Kundenwald Friedrichshafen	 1.100 Bäume



Sparda Kundenwald Friedrichshafen	 1.100 Bäume

�



Baumartenzusammensetzung:

1.000 Feldahorne

500 Baumhasel

500 Esskastanien

500 Hainbuchen

1.500 Stieleichen

Sparda Kundenwald	 Dezember 2021
 

Hockenheim  
 
4.000 Bäume



Sparda Kundenwald Hockenheim	 4.000 Bäume



Baumartenzusammensetzung:

450 Traubeneichen

100 Elsbeeren

Baumartenzusammensetzung:

1.300 Traubeneichen

200 Elsbeeren

Baumartenzusammensetzung:

1.800 Stieleichen

200 Elsbeeren

500 Traubeneichen

Sparda Kundenwald	 April 2021
 

Neckarsulm	 Bad Friedrichshall	 Bad Wimpfen  
 
550 Bäume	 2.500 Bäume	 1.500 Bäume



Sparda Kundenwald Neckarsulm | Bad Friedrichshall | Bad Wimpfen	 4.550 Bäume

Borkenkäfer Management

Befall 125

Fund

Flächenerfassung

Grün
Privatwald_Flurstuecke

14.09.2021 09:52:45 0 0.05 0.10.03 mi

0 0.08 0.160.04 km

1:4,514

Benutzerservice Forsten

Borkenkäfer Management

Flächenerfassung

Gelb
Grün

Privatwald_Flurstuecke

14.09.2021 09:55:34 0 0.1 0.20.05 mi

0 0.15 0.30.07 km

1:9,028

Benutzerservice Forsten

Neckarsulm

Bad Wimpfen
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